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Entscheidend für den Erfolg
des City Branding: ein ein-
prägsamer Auftritt, etwa mit
den passenden Fahnen. „Ein
Slogan, denman sich gutmer-
ken kann, ist wichtig, ent-
scheidend ist aber vor allem
das, was man sehen kann“,
sagt Florian Englmaier, Ge-
schäftsführer von Fahnen
Kössinger aus Schierling bei
Regensburg. „Ein einprägsa-
mes Symbol für die Stadt, sei
es das Wappen oder eine mo-
derne Grafik, ist oft das erste,
was Neuankömmlinge in ei-
nem Ort erblicken. Besonders
in Erinnerungbleibt dabei eine
schöne Fahne etwa vor dem
Rathaus.“

Ein erfolgreicher Branding-
Prozess lässt nach Einschät-
zung von Experten eine Kom-
mune zu einem Ort werden,
den man gerne besucht
und in dem man gerne
lebt. City Branding muss
daherweiter gehen als das
übliche Stadtmarketing.
An erster Stelle steht die
Einbindung der Bevölke-
rung: Wird der Prozess
nicht von Einwohnern und
der örtlichen Wirtschaft
getragen, kann er seine
gewünschtenpositiven Ef-
fekte nicht zeigen.

Mit Werbebroschüren und ei-
nem guten Internet-Auftritt
ist es daher nicht getan. „Ban-

ner, Fahnen, Wimpel und Ar-
beitskleidung für die kommu-
nalen Angestellten gehören

für uns dazu“, sagt Englmaier.
„Wir raten unseren Kunden,
daran zu denken, dass das
Image einer Kommune dann
glaubwürdig transportiert
wird, wenn auch an vermeint-
lich unwichtige Kleinigkeiten
gedacht wird.“

Fahnen Kössinger versteht
sich als Dienstleister für den
perfekt auf die Kommune zu-
geschnittenen Auftritt und
begleitet seineKundenbei der
Entwicklung eines neuen Auf-
tritts ganzheitlich. Ein abtei-
lungsübergreifender An-
sprechpartner stellt sicher,
dass alle Fragen beantwortet
werden können. „Unsere
Stärken sind Kenntnisse in
Grafik, Logogestaltung, Ver-
arbeitung und das besondere
Gefühl für Bilder“, sagt
Englmaier. Ob Siebdruck oder
digitaler Druck – das Unter-
nehmen bietet seinen Kunden
die jeweils passende Technik
für den gewünschten Einsatz.
Zudem verfügt das Traditions-
unternehmen über eine eige-
ne Stickerei, sodass auch be-
sonders hochwertige reprä-
sentative Fahnen oder aufge-
stickte Embleme auf der Ar-
beitskleidung möglich sind.
Dank der flexiblen Produktion
sind sowohl Einzelstücke als
auch Großaufträge mit ein
paar tausend Stück möglich.
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City Branding macht Kommunen zu Marken

Neues Image am Fahnenmast 

ZuZZ einii em erfoff lgll rerr ichen CiCC tyt Brarr ndidd nii g gehörerr n auch FaFF hnen, zum

Beisii ps iel vovv r dem Rathtt aus oder an den Ortstt einii gängen.
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